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Auch heute Mittwoch bleiben viele Flieger der Swiss am Boden. Die Airline 
hat einen Krisenstab gebildet. Alle 29 A220 mussten am Dienstag zum 
Check in den Hangar. Die Swiss ist nicht die einzige Fluggesellschaft, die mit 
dem Typ Probleme hat. 

/ Patrik Berger, Julia Fritsche, Fabio Giger, Noel Brühlmann und Nicola lmfeld 

• 80 Kommentare 

• 29 Maschinen des Typs A220 werden überprüft; 20 sind bereits wieder in 
Betrieb 

• Technische Unregelmässigkeiten am Triebwerk sind Auslöser 

• Swiss beruft Notfall-Taskforce ein 

• Tausende Passagiere hängen fest oder müssen umgebucht werden 

• Laut Swiss sollen alle Flieger am Donnerstag, 17. Oktober geprüft sein 
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Techniker untersuchen in Kloten die Triebwerke des Airbus A220. 

Das Teil-Grounding der Swiss geht auch am Mittwoch weiter. Nach einem 
Zwischenfall am Dienstagmargen eines Airbus A220 mussten 73 Flüge gestrichen 
werden. Am Mittwoch fallen weitere 32 Verbindungen aus. 2940 Passagiere werden 
laut der Airline heute den Flug in die Ferien oder zum Geschäftstermin verpassen. 

Die ganze Flotte soll gemäss Airbus-Informationen bis zum 17. Oktober wieder 
flugbereit sein. Das bestätigt die Swiss auf ihrem Twitter-Kanal: «Die ersten 
Flugzeuge sind in perfektem Zustand schon wieder in Dienst gestellt worden.» 
Andere stehen noch auf dem Flughafen Kloten und werden in Hangars von Experten 
auf Herz und Nieren geprüft. 

Am Mittwochmargen liefert die Swiss ein Update: «Am Dienstagnachmittag und in 
der Nacht auf Mittwoch wurden bereits 17 A220-Flugzeuge inspiziert. Die Triebwerke 
sind in einwandfreiem Zustand, so dass 20 Flugzeuge wieder in den regulären 
Flugbetrieb zurückgekehrt sind», sagt Swiss-Sprecher Stefan Vasic auf Anfrage von 
BLICK. Am Donnerstag soll der Flugbetrieb «wieder weitgehend regulär» 
durchgeführt werden. 
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29 Flugzeuge betroffen 

Die Ausfälle starteten am Dienstagnachmittag. Eine Maschine der Swiss auf dem 
Weg nach London musste am Morgen wegen einer technischen Unregelmässigkeit 
am Triebwerk in Paris zwischenlanden. Später wird klar: Der Zwischenfall hat 
gravierende Konsequenzen für die Swiss. Alle 29 Modelle des «Flüsterjets» 
A220 müssen in den Hangar. 

«Die Swiss hat sich entschieden, eine Triebwerksüberprüfung der A220-Flotte 
durchzuführen. Aus diesem Grund müssen alle A220 einer umfassenden Inspektion 
unterzogen werden», sagt Sprecher Stefan Vasic zu BLICK. Beim Flugzeugtyp 
handelt es sich übrigens um dieselben Maschinen, die früher als Bombardier C­ 
Series bekannt waren. 

Air Baltic hatte Zwischenfall mit A220 

Der betroffene Airbus-Typ A220 wird in Europa auch von der Air Baltic eingesetzt. In 
Amerika wird die A220 im Linienverkehr verwendet, unter anderem von Delta Air 
Lines. Diese Fluggesellschaften lassen die Flieger in der Luft. 

Nicht nur die Swiss hat Probleme mit dem A220. BLICK-Recherchen zeigen: Ein Air 
Baltic Bombardier, der im August des vergangenen einen Flug von Riga (Lettland) 
nach Baku (Aserbaidschan) durchführte, musste ebenfalls unterbrochen werden. Die 
Besatzung beschloss damals, das rechte Triebwerk wegen eines niedrigen Öldrucks 
abzuschalten und nach Riga umzukehren. 

Notfallkomitee einberufen 

Ob ein allgemeines Problem besteht, ist ungewiss. Klar ist: Die Swiss nehmen den 
Vorfall ihrer Maschine auf dem Weg nach Paris sehr ernst. Das Portal 
Aerotelegraph berichtet, dass die Swiss ein Notfallkomitee einberufen hat und 
beruft sich auf eine Mitarbeiterinformation. Der Grund: Es sei dies bereits der «dritte 
lnflight Shutdown innerhalb von drei Monaten». 

«Zurzeit evaluiert das Gremium sorgfältig, ob und wie ein sicherer Flugbetrieb mit 
der C-Series-Flotte sichergestellt werden kann.» Schon am 25. Juli musste eine A220 
der Swiss auf dem Weg nach London in Paris zwischenlanden. Grund war damals ein 
defektes Triebwerk. 

https: / /www. blick. ch/n ews/wi rtschaft/trie bwe rks-expe rte n-a m-we rk-h i er -i nspizie rt-d ie-swiss-de n-pa n n enfl ieg er -id 15566961 . html 3/12 



23.10.2019 Swiss A220-Grounding: Hier inspiziert die Swiss die Triebwerke 

Swiss nehme diese Vorfälle sehr ernst und stehe im engen Austausch mit den 
zuständigen Behörden, Airbus Canada und dem Triebwerkhersteller (Pratt & 
Whitney). «Die Sicherheit unserer Kunden und Crews hat für uns oberste Priorität. 
Wir werden alles dafür tun, den Flugbetrieb der A220-Flotte schnellstmöglich wieder 
zu normalisieren und weiterhin einen sicheren Flugbetrieb gewährleisten zu 
können», heisst es weiter. 

Mehr zum Thema Swiss A220 

Nach Flüsterjet-Grounding 
Diese Rechte haben 
betroffene Fluggäste 

Experte zum Swiss-Grou ... 
Spielt die Swiss mit R 
unserer Sicherheit? g 

7000 Passagiere sitzen in Kloten fest 

Am Dienstag sind wegen des Teil-Groundings 73 Flüge ausgefallen. Exakt 6995 
Passagiere sind gestrandet, präzisiert Stefan Vasic auf Nachfrage von BLICK. 

Die ganze Aktion dürfte länger dauern. «Erst nach einwandfreier Inspektion werden 
die Flugzeuge wieder in den regulären Flugbetrieb zurückkehren. Dies führt zu einer 
spürbaren Einschränkung des Swiss-Flugbetriebs, da zahlreiche Flüge annulliert 
werden müssen», so der Sprecher weiter. 

Am späten Dienstagabend heisst es, am Donnerstag sollte der Betrieb wieder in 
geordneten Bahnen laufen. 
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Marco Brunold {37) und Monika Market (32) aus Bremgarten AG: «Wir haben gerade vor ZVI 

über die Anzeigetafel erfahren, dass unser Flug gestrichen worden ist. Das ist sehr ärgerlic 

Passagiere werden mit Sandwiches beruhigt 

«Ich wurde dreimal umgebucht und sitze immer noch in Zürich fest», sagt die 
Ostschweizerin Myna (39). Sie will nach Belgrad, um ihre Verwandten zu besuchen. 
Sie ist verzweifelt. «Ich weiss immer noch nicht, wie es weitergehen soll», sagt sie zu 
BLICK. 

Sie ist nicht die einzige. Hunderte Passagiere sitzen in Kloten fest. Sie wollen am 
Swiss-Schalter wissen, wie sie an ihr Ziel kommen. Immer wieder kommt Hektik auf. 
Viele sind genervt. Mit Wasser und Sandwiches versuchen die Angestellten, die 
Gestrandeten bei Laune zu halten. 

Enger Austausch mit Airbus 

Die Maschine wird in Paris nun von Technikern des Motorenherstellers untersucht. 
Sie wollen wissen, was zum Zwischenfall geführt hat (siehe Tweet unten). 

https: / /www. blick. ch/n ews/wi rtschaft/trie bwe rks-expe rte n-a m-we rk-h i er -i nspizie rt-d ie-swiss-de n-pa n n enfl ieg er -id 15566961 . html 5/12 



23.10.2019 Swiss A220-Grounding: Hier inspiziert die Swiss die Triebwerke 

lncident grave de l'@Airbus #A220 @FlySWISS HB-JCC 
survenu aujourd'hui / Defaillance moteur @prattandwhitney lors 
d'un vol Londres > Geneve avec derouternent sur Paris / 
@BEA_Aero s'est rendu sur place / enquete delequee a @NTSB 
Relations presse: @NTSB_Newsroom 

(? 76 17:32 - 15. Okt. 2019 

Q 35 Nutzer sprechen darüber 

CD 

> 

«Noch ist unklar, was die Ursache des technischen Defekts am Triebwerk der 
Maschine war, die in Paris zwischenlanden musste», sagt Stefan Vasic. Die 28 
übrigen Maschinen des Typs werden zurück in die Schweiz geflogen, wo sie 
kontrolliert werden. «Eine nach der anderen wird kontrolliert und dann wieder in 
den Flugbetrieb integriert», so der Sprecher. 

Erstbestellerin Swiss des Flüsterjets 
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C-Series. So nannte Bombardier seinen völlig neuen und leiseren Jet für die 
Kurz- und Mittelstrecke. Doch die Kosten liefen während der Produktion aus 
dem Ruder. Erstabnehmer, Swiss-Chef Thomas Klühr (57), bekam den Flieger 
mit drei Jahren Verspätung von der Bombardier Aerospace. Die Kanadier sind 
auch Lieferant der FV-Dosto-Schüttelzüge, die bei der SBB derzeit für 
Probleme sorgen. Um die C-Series zu retten, verkaufte Bombardier im 
Sommer vor einem Jahr 50,1 Prozent an Airbus. Die tauften sie in A220 um. Der 
sogenannte Flüsterjet der Swiss hatte ab 2016 schrittweise die veralteten 
Jumbolinos ersetzt. Die Maschinen verbrauchen deutlich weniger Treibstoff 
und können mehr Passagiere (130 bis 165 Personen) transportieren als die 
Jumbolinos, womit die Lufthansa-Tochter mehr Geld verdienen kann. Ulrich 
Rotzinger 

Immerhin: «Für die Fluggäste sowie die Besatzungsmitglieder hat zu keinem 
Zeitpunkt eine Gefahr bestanden. Die Landung am Flughafen Charles de Gaulle ist 
völlig ereignislos erfolgt», sagt der Swiss-Sprecher. Betroffene Fluggäste würden von 
der Swiss aktiv informiert. Sie werden auf Kosten von Swiss umgebucht. Zudem 
können Tickets von Passagieren, die auf einem annullierten Flug gebucht sind, laut 
der Airline kostenlos umgebucht oder erstattet werden. 

Swiss war die erste Airline, die den A220 in die Flotte aufgenommen hatte. Der 
Flieger wird auf dem Europa-Netz der Swiss eingesetzt und macht knapp die Hälfte 
der Europa-Flotte oder einen Drittel der gesamten Flotte aus. 

Gehören Sie zu den gestrandeten Swiss-Passagieren? 

Melden Sie sich bei BLICK via Formular oder Reporter-Telefon: +41 79 608 03 49 
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So kommen Sie zu ihrem Recht 

«Was Sie zusätzlich bezahlen, darauf haben Sie als Fluggast Anspruch, was sie 
verpassen, darauf nicht.» Auf diese kurze Formel bringt Simon Sommer (29), 
Fluggastrechtsjurist und Mitbegründer von Cancelled.ch die Rechte der betroffenen 
Swiss-Passagiere auf den Punkt. 

Das heisst: Nur weil der Flug zum Beispiel nach London ausfällt, muss die Airline 
das Hotel am Zielort oder die Tickets für das verpasste Konzert nicht bezahlen. 

Betroffene Passagiere haben jedoch Anspruch auf sogenannte Care-Leistungen. 
Darunter versteht man notwendig gewordene, zusätzliche Hotelübernachtungen, 
Verpflegung aber auch Kommunikation (Möglichkeit ein Telefongespräch zu führen 
oder eine E-Mail zu versenden). Selbstverständlich steht die Airline überdies in der 
Pflicht, für einen kostenfreien, adäquaten Alternativtransport zu sorgen. 

Anspruch auf pauschale Entschädigung 

Grundsätzlich gilt: Bei Annullationen hat der betroffene Passagier gemäss EU­ 
Fluggastrechteverordnung grundsätzlich Anspruch auf eine pauschale 
Ausgleichszahlung in der Höhe von 250 bis 600 Euro (je nach Flugdistanz). Bei den 
betroffenen Swiss-Flügen handelt es sich fast ausschliesslich um 
Kurzstreckenflüge, womit also 250 Euro fällig würden. In einigen Fällen sind bei der 
Swiss vom temporären Ausfall der gesamten A-220-Flotte auch Mittelstreckenflüge 
betroffen. Hier besteht ein Anspruch auf 400 Euro Entschädigung. 
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Neben Cancelled.ch gibt es weitere Anlaufstellen wie Refund.me, Fairplane, 
Airhelp.ch, Flightright oder EUclaim. Sie versprechen Hilfe bei der Rückerstattung 
der Tickets oder Entschädigungen für verspätete Abflüge. Bei Erfolg behalten diese 
Firmen eine Gebühr ein. 

Wer nicht den Weg über ein privates Fluggastrechteportal wie Airhelp nimmt, kann 
sich ans Bundesamt für Zivilluftfahrt (Bazi) wenden. Dieses rät Gestrandeten, zuerst 
direkt die Airline anzugehen und ihr eine Frist von sechs Wochen zu setzen. Passiert 
nichts, dann steht auf www.bazl.admin.ch 
<https:/ /www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzuwissen/fluggastrechte.html> 
unter Fluggastrechte ein Formular bereit. Bazi-Anwälte prüfen dann den Fall. In 
der Regel liegt innert sechs Wochen eine Antwort vor. 

Kommentare 

j Einloggen und einen Kommentar schreiben ... 

Leonard Tenner aus Disentis/Muster 16.10.2019, 13:08 Uhr 

Wie lange ist man schon mit unsicheren Fliegern geflogen? Auch am 30. Oktober 
mussten wir vor dem Abflug nach Amsterdam auf einen Ersatz A220 umsteigen 
wegen eines Problems mit dem Triebwerk und das war wahrscheinlich nicht ein 
Einzelfall wie man hier lesen kann .... 

Melden Antworten 

Consigliere Lucio Safnanno aus San Vita 
LoCapo 

16.10.2019, 10:29 Uhr 

Es sollte sowieso pro Monat ein Wochenende ohne jeglichen Flugverkehr 
weltweit geben und zwar von Freitag 1200 bis Montag 1200. 

•- •-- dnt1A1nrti::1n 
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Rodolfo Priore aus Engi 16.10.2019, 10:39 Uhr 

An Consigliere Lucio Safnanno: Ach ja? 

Melden Antworten 

Simone Meier aus Bern 16.10.2019, 10:48 Uhr 

Das wäre dann wirtschaftlich auch sehr interessant. Statt einfach 
grunsätzlich weniger zu fliegen, einfach mal 3 Tage weltweit alle Flugzeuge 
still legen. 

Melden Antworten 

Ken Baumgartner aus Kloten 16.10.2019, 11:07 Uhr 

An Consigliere Lucio Safnanno: Wären Sie auch dafür, wenn wir einmal im 
Monat Weltweit alle Server abschalten würden, kein 1-Net, kein PC und 
auch keine Autos die fahren würden? 

Melden Antworten 

1 Einloggen und eine Antwort schreiben ... 

Felix Willi Niederhauser aus Brunnen 16.10.2019, 10:25 Uhr 

Für alle betroffenen mit mehr als 4 Stundenverspätung. Es gibt ein EU Gesetz, 
dass bei Verspätung eine Vergütung von bis zu€ 600.-- gibt. Auf dieser Seite 
können sie sich informieren: https://en.wikipedia.org/wiki/AirHelp Viel Erfolg. 
NB: Der Service ist kostenlos und funktioniert recht gut. 

Melden Antworten 
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Regula Hiltebrand aus Au ZH 16.10.2019, 09:33 Uhr 

Sicherheit steht immer an 1. Stelle, da hat die Swiss richtig gehandelt, dass dies 
sofort untersucht wird. Ich frage mich jedoch, ob die technischen Fehler in so 
kurzer Zeit wirklich heraus gefunden werden? Ist dies auf den geringeren 
Treibstoffverbrauch des Flugzeugs zurück zu führen? 

Melden Antworten 

Marliese 0ppliger aus Niederglatt 16.10.2019, 09:29 Uhr 

Typisch schweizerisch, schon wieder mal gucken, wie man finanziell was 
wettschlagen kann, Es findet sich sicher ein Anwalt mit Sammelklage. Keiner ist 
heute mehr bereit ein Restrisiko auf sich zu nehmen. Jeder will überall und 
jederzeit 100 % Sicherheit, 100% Vertragserfüllung, 100% Gesundheit, 100% 
vieles mehr. Aber auf die Idee, dass es nie im Leben diese 100% gibt, kommt man 
schon mal gar nicht. Ist ja alles abgesichert, überversichert.ZUdem jetzt will ich 
das und das aber subito ... 

Melden Antworten 

Thomas Briner aus Zug 16.10.2019, 14:19 Uhr 

Unsinn. Ich als Kunde und Fluggast will nichts anderes, als was mir in der 
Werbung versprochen und durch Zahlung des Preises vertraglich 
zugesichert wurde, und zwar zu 100 % und kein bisschen weniger. Wenn 
ich 1 Liter Milch kaufe, muss ich mich mit 0.75 Liter nicht zufrieden geben. 
Nur die Airlines glauben ständig, sich von der Erbringung der vertraglichen 
Leistung drücken zu dürfen. Die deutsche Billigairline Swiss ist da 
besonders erfinderisch. 

Melden Antworten 

1 Einloggen und eine Antwort schreiben ... 

Weitere Kommentare anzeigen 
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